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Der gute Hirt gibt sein Leben 
hin für die Schafe
Ich bin der gute Hirt. Der 
gute Hirt gibt sein Leben hin 
für die Schafe.
Der bezahlte Knecht aber, 
der nicht Hirt ist und dem 
die Schafe nicht gehören, 
lässt die Schafe im Stich 
und flieht, wenn er den Wolf 
kommen sieht; und der Wolf 
reißt sie und jagt sie ausein-
ander. Er flieht,
weil er nur ein bezahlter 
Knecht ist und ihm an den 
Schafen nichts liegt.
Ich bin der gute Hirt; ich 
kenne die Meinen, und die 
Meinen kennen mich,
wie mich der Vater kennt 
und ich den Vater kenne; 
und ich gebe mein Leben 
hin für die Schafe.
Ich habe noch andere Scha-
fe, die nicht aus diesem Stall 
sind; auch sie muss ich füh-
ren, und sie werden auf mei-
ne Stimme hören; dann wird 
es nur eine Herde geben und 
einen Hirten.
Deshalb liebt mich der Va-
ter, weil ich mein Leben 
hingebe, um es wieder zu 
nehmen.
Niemand entreißt es mir, 
sondern ich gebe es aus 
freiem Willen hin. Ich habe 
Macht, es hinzugeben, und 
ich habe Macht, es wieder 
zu nehmen. Diesen Auftrag 
habe ich von meinem Vater 
empfangen.

AUS DER FROHEN 
BOTSCHAFT

Gebet um 
geistliche 

Berufungen
Die Gemeinschaft der Gläubi-
gen betet am 1. Donnerstag 
jeden Monats um geistliche 
Berufungen und für die Fa-
milien. Möglichkeit hierzu 
jeweils 
18.00 Uhr: Rosenkranz St. Jo-
hannes Ev. Michelwinnaden

19.00 Uhr: Pfarrkirche Reute

Zum bevorstehenden Guter-Hirt-Sonntag

ER hat sein Leben hingegeben 
für alle
Liebe Gemeindemitglieder,
liebe Bürgerinnen und Bürger,
liebe Gäste,

die ältesten Christusdarstellungen, die wir 
aus Rom kennen, zeigen nicht Jesus am 
Kreuz, sondern sie zeigen Jesus als einen 
Hirten. Auf manchen der Darstellungen 
wird er gezeigt, wie er seine Schafe zur 
Weide und ans Wasser führt – und ande-
re zeigen ihn, wie er eins der Schafe auf 
den Schultern trägt, wohl damit es nicht 
zurückbleiben muss, wenn es aus eigener 
Kraft nicht mehr weiterkann. 

Dieses Hirtenbild ist im Alten Testament 
schon ein Bild für Gott. Ein Gott, der für 
sein Volk sorgt wie ein guter Hirte: Der die 
Herde dorthin führt, wo sie Futter und Was-
ser findet. Der sie zum Ruheplatz am Was-
ser führt, wo sie rasten und sich erholen 
kann. Ein Hirte, der die Herde hinausführt 
ins Weite, wo Leben möglich ist. Der die 
Mutterschafe behutsam führt,  die Schwa-
chen verbindet und dessen Hirtenstab Zu-
versicht schenkt, weil der Stab nicht dazu 
da ist, um die Schafe zu schlagen, sondern 
um sich gegen Feinde zu wehren und An-
greifer in die Flucht zu schlagen. Und von 
diesem biblischen Hirten-Gott weiß jeder: 
Die Herde ist nicht für ihn da, sondern er 
ist für die Herde da. Sein Ziel ist es nicht, 
am Ende mit den Schafen gutes Geld zu 
machen, indem er ihnen das Fell über die 
Ohren zieht und ihr Fleisch verkauft, son-
dern sein Ziel ist die Sorge für diese Tiere, 
seine Hirtensorge. 

Im Lateinischen heißt Hirte: Pastor. Und 
die Sorge eines solchen Pastors nennen 
wir Pastoral, das heißt: Seelsorge. Auf der 

letzten Kirchengemeinderatsklausur im 
März haben wir uns mit der Familienpasto-
ral auseinandergesetzt. Wörtlich übersetzt 
dann ja die Sorge um unsere Familien, die 
Seelsorge für unsere Kinder, Jugendlichen 
und Familien. Wenn wir den Familienbegriff 
weit fassen, dann gehört jede und jeder 
dazu. Denn jede und jeder hat eine Familie 
bzw. lebt in einer Familie. Da überrascht es 
nicht, dass bei den „Herzensanliegen“ die 
von den Kirchengemeinderäten genannt 
wurden, ein Schwerpunkt darauf lag, Kir-
che für alle zu sein (siehe Text am Fuß der 
Seite). Keiner sollte in irgendeiner Form 
ausgeschlossen werden. Jede und jeder 
ist willkommen! Davon einmal ausgegan-

gen, entwickelte sich 
im Laufe der Klausur 
ein Ziel, das als Pos-
tulat und Leitbild für 
die nächsten Jahre 
gesetzt sein könnte: 
Wir wollen eine offe-
ne, wahrnehmende 
und wertschätzende 
Gemeinde sein. 

Offen für die anderen 
Schafe, die nicht aus 
diesem Stall sind, für 
unsere Gäste, Reha-
patienten, Flüchtlin-
ge ... 

Wahrnehmen, dass 
Jesus, der Gute Hirt, 
eben sein Leben hin-
gegeben hat für alle 
– auch für den, der 
nicht regelmäßig am 
Sonntag den Gottes-
dienst besucht, für 
die, die nicht nach 
der Ordnung der Kir-
che leben, für den, 
der scheinbar mit der 

Kirche / Kirchengemeinde nichts mehr am 
Hut hat ...

Wertschätzen, wie viele den Auftrag zur 
Hirtensorge, zur Seelsorge unter uns leben, 
haupt- und ehrenamtlich, in den vielen gro-
ßen und kleinen Diensten des Alltags, im 
Dasein füreinander.

Vielleicht gehen Sie mit diesen Haltungen 
durch die nächsten Tage und Wochen. Je-
sus, der gute Hirt, ruft Sie, ruft uns beim 
Namen. Er nimmt uns in Dienst. Auch wir 
sollen helfen, retten, heilen. Als Hirtin, als 
Hirte, an den Plätzen, wo wir leben.
  Pfr. Stefan Werner

WORT ZUM GUTER-HIRT-SONNTAG

Herzenswünsche
Vom 9. bis 11. März waren 
die Kirchengemeinderäte 
der vier Pfarreien unserer 
SE gemeinsam in Klausur 
in Eglofs. Dabei wurden aus 
dem Kreis der Teilnehmer 
folgende Herzenswünsche 
formuliert:

„Mein Herzenswunsch, dass 
wir Gottesdienstformen finden, 
die die Freude des Glaubens, 
die Liebe Gottes spürbar ma-
chen – Lachen ist erlaubt!, 

aber auch Ernsthaftigkeit. Alle sollen angenommen sein und das finden, 
wonach sie suchen und was ihnen gut tut.“

„Mein Herzenswunsch ist: Dass alle Formen der Lebensgemeinschaften ih-
ren Platz in der Kirche finden. Dass mehr auf den Grund von Partnerschaft 
geschaut wird als auf sexuelle Ausrichtung. Dass Beziehung gesehen wird 
als ein Mehr. Dass Kinder nicht leiden, weil ihre Eltern nicht so sind, wie wir 
das als Kirche einfordern. Dass Jugendliche Liebe und Sexualität nicht als 
Verbot, sondern als ein besonderes Geschenk erleben dürfen.“

„Ich wünsche mir, dass unsere Gemeinden lebendige Gemeinschaften 
werden, in der sich alle beheimatet fühlen: Familien, Alleinstehende, Jun-
ge, Alte, Gesunde, Kranke, Erfolgreiche und Verlierer, diejenigen, die eher 
eng sind im Denken und die Offenen ... Ich wünsche mir ein gutes Mitein-
ander, wo jeder den anderen akzeptiert, so wie er ist.“

Heute um 18.00 Uhr ist im Katholischen Gemeindehaus in Bad Waldsee Infoabend für alle Firmbewerber aus der SE
Sonntag, 6. Mai, 11.00 Uhr: Auftakt-Gottesdienst in St. Peter in Bad Waldsee – Mehr zur Firmung 2018 auf Seite 3



Sa, 21. April
19.00 Uhr: EUCHARISTIE, St. Pe-
ter, mitgestaltet von der Blutreiter-
gruppe Bad Waldsee 

So, 22. April
4. Sonntag der Osterzeit

Kollekte für kirchliche Berufe
9.30 Uhr: EUCHARISTIE in St. Pe-
ter
Keine EUCHARISTIE in der Frauen-
bergkapelle
11.00 Uhr: EUCHARISTIE – Fami-
liengottesdienst, mitgestaltet von 
den Chorwürmern, in St. Peter 

Di, 24. April
9.30 Uhr: EUCHARISTIE, St. Peter
Anschließend Anbetung

Mi, 25. April
7.30 Uhr: Schülergottesdienst in 

GOTTESDIENSTE & mehr BLICK in die GEMEINDEN

EUCHARISTIEFEIERN, HAUPTGOTTESDIENSTE So, 22. April
4. Sonntag der Osterzeit

Kollekte für kirchliche Berufe
9.15 Uhr: EUCHARISTIE im Pfarr-
saal des Klosterhofes

Mo, 23. April
18.00 Uhr: Eucharistische Anbe-
tung in Osterhofen

Di, 24. April
7.35 Uhr: Schülergottesdienst im 
Pfarrsaal

Do, 26. April
8.30 Uhr: EUCHARISTIE in Oster-
hofen

So, 29. April
5. Sonntag der Osterzeit

Keine EUCHARISTIE-Feier am Mor-
gen
19.00 Uhr: Abendgebet in der Ka-
pelle in Ehrensberg

 St. Peter –  
Wir beten für unsere  
Verstorbenen
Samstag, 21. April
Jhtg. Wolfgang Spaeth; Jhtg. Max 
Scheerle; Berta Schmid; Werner 
Schmid; Erna Oswalt; Emilia Luz; 
Alois Gutschera; Klara Bohner; 
Maria Denzel; Klaus Ege; Michael 
Hodapp; Josefine und Franz Kraus
19.00 Uhr, St. Peter

Dienstag, 24. April
Dr. Willmar Oppermann; Ingrid 
Göhler; Elisabeth Braun; Walde-
mar, Emanuel und Viktor Spies; 
Josefine und Dieter Heinrich
9.30 Uhr, St. Peter

Donnerstag, 26. April
Jhtg. Benedikta Gleinser; Jhtg. Jo-
sefine Huber
9.30 Uhr, Spitalkirche

WEITERE GOTTESDIENSTE / GEBETSZEITEN
Sa, 21. April
18.20 Uhr: Rosenkranz, St. Peter
So, 22. April
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet in 
St. Peter 
19.30 Uhr: Gebet in Mittelurbach

Mo, 23. April
18.00 Uhr: Rosenkranz, Spitalkir-
che
Mi, 25. April
9.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in Mit-
telurbach
18.00 Uhr: Rosenkranz, Spitalkirche

der Frauenbergkapelle
19.00 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Frauenbergkapelle

Do, 26. April
9.30 Uhr: EUCHARISTIE in der Spi-
talkirche

Fr, 27. April
9.00 Uhr: EUCHARISTIE in Stein-
ach

Sa, 28. April
19.00 Uhr: EUCHARISTIE, St. Peter

So, 29. April
5. Sonntag der Osterzeit 

9.30 Uhr: EUCHARISTIE in St. Pe-
ter
10.00 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Frauenbergkapelle 
11.00 Uhr: EUCHARISTIE in 
St. Peter

18.30 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Frauenbergkapelle

Sa, 28. April
15.30 Uhr: Trauung des Paares 
Evelyn Angst und Igor Cuden, 
St. Peter
18.20 Uhr: Rosenkranzgebet in 
St. Peter

So, 29. April
9.30 Uhr: Kinderkirche (Gemeinde-
haus)
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet in 
St. Peter 
19.30 Uhr: Gebet in Mittelurbach

ROSENKRANZ
Einladung zum Rosenkranzgebet 
– im Pfarrsaal

Eine halbe Stunde vor dem Gottes-
dienst beten wir den Rosenkranz in 
bestimmten Anliegen.

Sonntag, 22. April: in eigenen An-
liegen

 Haisterkirch – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen
Sonntag, 22. April 
Paul Sproll; Josefine und Karl 
Buck; Max und Anni Fitz; Hans-
Peter Graf, Josef und Anna Graf
9.15 Uhr, Pfarrsaal

Getauft wurden: Theo Meinrad Schmidt; Romy Egger; Leandro Kehrer

Zum ewigen Leben wurde abberufen: Gertrud Schiele (95 Jahre).

So, 22. April
4. Sonntag der Osterzeit

Kollekte für kirchliche Berufe
9.00 Uhr: EUCHARISTIE
Di, 24. April
Kein Rosenkranzgebet 
Keine EUCHARISTIE
Do, 26. April
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet 

So, 29. April
5. Sonntag der Osterzeit

9.00 Uhr: EUCHARISTIE  

 Reute – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen
Freitag, 27. April 
10.30 Uhr, Pfarrkirche
Johannes und Anna Kirchgess-
ner; Sonja und Werner Schuh-
macher

Fr, 20. April
17.30 Uhr: Probe Kommunionkin-
der und Tauferinnerungsfeier in 
der Pfarrkirche
19.00 Uhr: Rosenkranz
19.30 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Pfarrkirche 

Sa, 21. April
10.00 Uhr: Probe Chor der Kom-
munionkinder in der Pfarrkirche

So, 22. April
4. Sonntag der Osterzeit

Kollekte für kirchliche Berufe
10.30 Uhr: Feier der Erstkommuni-
on in der Pfarrkirche
(Treffen im Gemeindehaus um 
10.00 Uhr)
12.00 Uhr: Tauffeier in der Pfarr-
kirche
18.00 Uhr: Dankandacht Erstkom-
munion in der Pfarrkirche
19.00 Uhr: EUCHARISTIE in Gais-
beuren 

Mo, 23. April
9.30 Uhr: Dankgottesdienst der 
Kommunionkinder, Pfarrkirche
Keine Andacht in Kümmerazhofen
Die nächste Andacht in Küm-
merazhofen ist dann am 7. Mai 
(Maiandacht)

Di, 24. April
7.45 Uhr: EUCHARISTIE in Gais-
beuren
17.30 Uhr: Rosenkranz – Lobpreis 
– Anbetung in Gaisbeuren

Mi, 25. April
7.30 Uhr: Schülergottesdienst in 
der Pfarrkirche 

Fr, 27. April
10.30 Uhr: Eucharistiefeier in der 
Pfarrkirche anlässlich der Golde-
nen Hochzeit von Josef und Pia 
Schmid
16.30 bis 17.30 Uhr: Anmeldung 
zur Firmung, im Kath. Gemeinde-
haus Reute
Keine 19.30-Uhr-EUCHARISTIE in 
der Pfarrkirche; Rosenkranz ent-
fällt
Sa, 28. April
10.00 Uhr bis 12.00 Uhr: Führung 
und Andacht Wallfahrtsgruppe 

So, 29. April
5. So der Osterzeit  

Hl. Katharina von Siena
10.30 Uhr: Wortgottesfeier zum 
Tag der Diakonin 
17.30 Uhr: Vesperfeier mit den 
Schwestern in der Pfarrkirche
19.00 Uhr: EUCHARISTIE in Gais-
beuren

ST. PETER  
BAD WALDSEE

ST. JOHANNES BAPTIST  
HAISTERKIRCH

ST. JOH. EVANGELIST 
MICHELWINNADEN

ST. PETER UND PAUL 
REUTE

ST. PETER UND PAUL 
REUTE

AUS DEN KIRCHENBÜCHERN VON ST. PETER

PFARRBÜRO
Am kommenden Mittwoch, 25. April, ist das Pfarrbüro St. Peter wegen 
Fort- und Weiterbildung geschlossen.

Gebet in der Kapelle 
in Ehrensberg
Da die Pfarrkirche in Haisterkirch 
wegen Renovation geschlossen 
ist, müssen in den nächsten Wo-
chen die beliebten Haisterkircher  
Sonntagabend-Gottesdienste 
entfallen. Ersatzweise lädt das 
Sonntagabendgottesdienst-Team 
zu Abendgebeten bzw. Andach-
ten in die Kapellen um Haister-
kirch ein. So findet am 29. April 
um 19.00 Uhr ein Abendgebet in 
der Kapelle in Ehrensberg statt. 
Die Gestaltung des Abendgebets 
übernehmen Johannes Hepp und 
Christine Geray. 

SONNTAGABEND

An diesem Samstag, 
21. April, ist Tag der offenen Tür 
im Kloster Reute.  Siehe Seite 4

Pfingstnovene 
in Reute
Von Freitag, 11. Mai, bis Samstag, 
19. Mai, jeweils von 19.00 Uhr bis 
19.30 Uhr, wird in der Marien-
kapelle des Klosters Reute die 
Pfingstnovene gebetet.

„Ihr werdet die Kraft des Heiligen 
Geistes empfangen“, heißt es in 
der Apostelgeschichte (Apg 1, 8). 
Gott sehnt sich danach, uns immer 
wieder mit SEINER Fülle zu über-
schütten und zu erfüllen. Kommen 
wir zu IHM und bereiten unser Herz 
vor auf seine außerordentliche 
Kraft, die ER uns durch seinen Hei-
ligen Geist schenkt.
Die Novene wird gestaltet von 
Frauen der Kirchengemeinde Reu-
te. Sie freuen sich über viele Mitbe-
terinnen und Mitbeter aus der gan-
zen Seelsorgeeinheit. Teilnahme 
auch an einzelnen Tagen möglich.

VORSCHAU

Die Messintentionen finden Sie nach „Weitere Gottesdienste“
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REUTE
Kirchenführungen: Um 13.45 Uhr 
und 15.45 an diesem Samstag, 
21. April, werden im Rahmen des 
Tages des offenen Klosters Kir-
chenführungen angeboten.
Mehr zum Reutener „Tag des of-
fenen Klosters“ auf Seite 4

Haushaltsplan 2018 und Jahres-
rechnung 2017 der Kirchenge-
meinde Reute-Gaisbeuren liegen 
im Pfarrbüro Reute zur Einsicht-
nahme vom 23. April bis 7. Mai 
aus.

MICHELWINNADEN
Kirchengemeinderatssitzung ist 
am kommenden Dienstag, 24. Ap-
ril, um 19.30 Uhr im Pfarrhaus. Die 
Tagesordnungspunkte: Jahresab-
schlussrechnung 2017; Investitio-
nen Kindergarten St. Maria 2019; 
Christi Himmelfahrt; Verschiedenes.

Kranzgut erbeten: Wir, die KLJB Mi-
chelwinnaden, benötigen für unse-
ren diesjährigen Maibaum dringend 
Grüngut, egal ob Buchs, Thuja oder 
Sonstiges. Gerne holen wir das 
Kranzgut rund um Michelwinnaden 

und in Bad Waldsee ab. Wenn Sie 
gerade vorhaben, Ihre Hecke zu 
schneiden, melden Sie sich bitte 
unter der Telefon-Nummer 48314. 
Wir freuen uns über Meldungen bis 
einschließlich 28. April. Ein herzli-
ches Dankeschön im Voraus.

Die Blutreitergemeinschaft Mi-
chelwinnaden-Lippertsweiler trifft 
sich am 27. April um 19.30 Uhr bei 
der Familie Hepp im Gartenhaus, 
um ihre jährliche Generalversamm-
lung abzuhalten.

Erstmals zum 
Tisch des Herrn 
gingen am 8. und 15 Ap-
ril insgesamt 78 Kinder 
der Kirchengemeinde 
St. Peter. Die Namen der 
78 Erstkommunikanten 
haben wir im Kirchen-
anzeiger vom 29. März 
genannt. Unsere Bilder 
zeigen die beiden Grup-
pen mit Pfarrer Tho-
mas Bucher (Gruppe 
vom 8. April) oben und 
mit Pfarrer Stefan Werner 
(Gruppe vom 15. April) un-
ten; auf beiden Bildern ist 
auch Gemeindereferentin 
Kerstin Ploil vertreten, die 
bei der Kommunionvorbe-
reitung federführend war. 

Fotos von der Erstkom-
munion in Haisterkirch, 
in Reute und in Michel-
winnaden bringen wir im 
nächsten Kirchenanzei-
ger.
Fotos: Sergej Zimmer-
mann

ERSTKOMMUNION IN ST. PETER

HAISTERKIRCH
Ministranten: Am morgigen Frei-
tag, 20. April, treffen sich alle 
Minis um 15.30 Uhr zur ersten 
Ministunde  mit den „neuen“ Mi-
nistranten im Klosterhof Hais-
terkirch zum 30-Zettel-Spiel. Ein 
herzliches Willkommen den neu-
en Ministranten!

Krabbelgruppe: Für alle Esel-
Freunde ... Wir gehen am kom-

menden Donnerstag, 26. April, 
gemeinsam nach Reute zu „Esel 
& Ich“ und schauen uns mal das 
Leben der Grautiere an. Bitte ältere 
Kleidung anziehen, denn ihr dürft 
auf die Esel sitzen, sie füttern und 
streicheln. Treffpunkt 9.15 Uhr am 
Parkplatz am Klosterhof in Hais-
terkirch. Wir bilden Fahrgemein-
schaften. Dauer: ca. 2 Stunden, 
Kosten: 5,00 €.

PARKEN
In den verkehrsberuhigten Zonen 
rund um St. Peter ist das Parken 
nicht erlaubt. Wir weisen unsere 
Kirchenbesucher von St. Peter 
dringendst darauf hin, dass das 
Parken während des Gottesdiens-
tes im Bereich der verkehrsbe-
ruhigten Zonen nicht erlaubt ist. 
Bitte parken Sie auf den nahe-
gelegenen Parkplätzen (Bleiche 
oder Klosterhof). Menschen mit 
Behinderung, die im Besitz eines 
Behindertenausweises sind, dür-

fen selbstverständlich hinter der 
Kirche auf den zwei ausgeschil-
derten Parkplätzen parken. Da das 
Ordnungsamt für das Wochenen-
de eigens einen neuen Kontrolleur 
eingestellt hat, muss mit verstärk-
ten Kontrollen gerechnet werden. 
Es war uns leider nicht möglich, 
Ausnahmegenehmigungen für die 
Gottesdienstzeiten auszuhandeln, 
da man den Autos ja nicht ansieht, 
ob die Besitzer im Gasthof sitzen 
oder in der Kirche.

KOLPINGSFAMILIE
Ausflug: Die Kolpingsfamilie Bad 
Waldsee fährt am Freitag, 29. Juni, 
nach Bregenz auf den Pfänder. Der 
Fahrpreis inklusive Berg- und Tal-
fahrt mit der Pfänderbahn beträgt 

29,00 € pro Person. Anmeldung 
ab sofort bei Otto Merk, Tel. 1340, 
oder Meinrad Maier, Tel. 6831. Auch 
Nichtmitglieder sind herzlich einge-
laden.

Firmvorbereitung	  2018	  in	  	  
Bad	  Waldsee	  
Haisterkirch	  

	  Michelwinnaden	  
Reute	  
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wann:	   	   Firmung	  angefragt	  für	  den	  21.10.	  –	  aber	  noch	  nicht	  bestätigt	  
wahlweise	  um	  10.00	  Uhr	  oder	  um	  15.00	  Uhr	  

wo:	   	   	   St.	  Peter	  und	  Paul	  Reute	  
wer:	   	   	   alle	  Jugendlichen	  ab	  der	  9.	  Klasse	  
Voraussetzung:	   katholisch	  getauft	  	  -‐	  	  Teilnahme	  am	  Firmweg	  zur	  Vorbereitung	  	  
	  

Wichtig:	  

Ø Es	  gibt	  keine	  persönliche	  Einladung	  –	  Infotermine	  und	  Anmeldetermine	  siehe	  unten	  	  
Ø Der	  Empfang	  der	  Firmung	  ist	  kein	  Pflichttermin	  sondern	  ein	  Angebot	  der	  Kirchengemeinden,	  hier	  in	  

unserer	  Seelsorgeeinheit,	  für	  Jugendliche	  ab	  der	  9.	  Klasse	  
Ø Die	  Firmung	  ist	  die	  bewusste	  Entscheidung	  eines	  Christen,	  zur	  katholischen	  Kirche	  dazu	  gehören	  zu	  

wollen.	  	  
Ø Die	  Entscheidung,	  sich	  firmen	  zu	  lassen,	  sollte	  der	  Jugendliche	  in	  aller	  Freiheit	  selber	  fällen.	  
Ø Es	  gibt	  einen	  Firmweg	  als	  Vorbereitung	  auf	  den	  Empfang	  der	  Firmung.	  Die	  Teilnahme	  am	  Firmweg	  

ist	  Voraussetzung	  für	  den	  Empfang	  der	  Firmung.	  	  
Ø Weitere	  Infos	  beim	  Infoabend	  –	  Termine	  siehe	  unten	  

Termine:	  
Di.	   20.03.	   19.30	  Uhr	   	   Infoabend	  für	  Eltern	   	   Gemeindehaus	  Bad	  Waldsee	  

Do.	  	   19.04.	  	   18.00	  Uhr	   	   Infoabend	  für	  Firmbewerber	   Gemeindehaus	  Bad	  Waldsee	  

Di.	   24.04.	  	  	  17.30	  -‐	  18.30	  Uhr	   Anmeldung	  zum	  Firmweg	   Gemeindehaus	  Bad	  Waldsee	  
Fr.	  	   27.04.	  	  	  16.30	  -‐	  17.30	  Uhr	  	   Anmeldung	  zum	  Firmweg	   Gemeindehaus	  in	  Reute	  
Mi.	  	   02.05.	  	  	  	  18.30	  -‐	  19.30	  Uhr	   Anmeldung	  zum	  Firmweg	   Pfarrbüro	  Haisterkirch	  

So.	  	   06.05.	  	  	  	   11.00	  	  Uhr	   Auftakt-‐Gottesdienst	  	   	   St.	  Peter	  Bad	  Waldsee	  

Alle	  weiteren	  Termine	  für	  den	  Firmweg	  gibt	  es	  bei	  den	  Infoabenden.	  

Das	  Firm-‐Team	  der	  Seelsorgeeinheit	  Bad	  Waldsee	  

Heute um 18.00 Uhr ist Infoabend 
Heute Abend werden für die Firmbewerber im Kath. Gemeindehaus in 
Bad Waldsee (Großer Saal) die Termine bekannt gegeben, die für den 
Vorbereitungsweg verbindlich sind. Auch die freiwilligen Projekte wer-
den durch die, die sie veranstalten, vorgestellt. Der Info-Abend beginnt 
um 18.00 Uhr.

Das konkrete Anmelden erfolgt dann am kommen-
den Dienstag, 24. April, 17.30 Uhr bis 18.30 Uhr, im Gemeindehaus 
Bad Waldsee oder am Freitag, 27. April, 16.30 Uhr bis 17.30 Uhr im 
Gemeindehaus in Reute oder am Mittwoch, 2. Mai, 18.30 Uhr bis 19.30 
Uhr im Pfarrbüro in Haisterkirch. 
Infos: Sandra Weber, Tel. 404116, Mail: sandra.weber@drs.de

FIRMUNG
Freitag, 20. April: Die Chorwürmer 
treffen sich um 15.00 Uhr zur Probe 
im Gemeindehaus (Chorraum).

Dienstag, 24. April: Freizeittreff 

um 14.00 Uhr im Gemeindehaus 
(Peterskeller).

Vorschau: Erinnerung: Die Halbta-
geswallfahrt im Mai findet am Mitt-

woch, 23. Mai, statt. Das Ziel heißt: 
Kreuztal. Anmeldung im Pfarramt 
St. Peter Bad Waldsee, Tel. 990910. 
Die Abfahrtzeiten werden noch be-
kanntgegeben.

TERMINE ST. PETER

FRAUENBUND
Kaffeekränzchen: Der Katholi-
sche Frauenbund lädt zum tra-
ditionellen monatlichen Kaffee-
kränzchen ein. Das gemütliche 
Beisammensein bei selbstgeba-
ckenem Kuchen und Kaffee findet 
am kommenden Donnerstag, 26. 
April, ab 15.00 Uhr im Katholi-
schen Gemeindehaus (Peterskel-
ler) in Bad Waldsee statt.

10.000 € für die Suppenküche Der Krankenpflege- und 
Förderverein „Gelebte Solidarität“ der Kirchengemeinde St. Peter hat an 
die Suppenküche 10.000 € gespendet. Das Bild zeigt die Übergabe des 
Spendenschecks am 5. März durch die Vorstandschaft, von links Kassier 
Paul Kohlschreiber, Schriftführerin Roswitha Wittlinger, Beisitzer Georg 
Köberle, Vorstand der Suppenküche Rudi Heilig, Beisitzerin Paula Lang, 
Vorsitzender Dr. Marcel Görres, Beisitzerin Veronika Linder und Beisitzer 
Volker Daum.
Bekanntlich kann im Klosterstüble von jedermann ein Mittagsmenü für 
5 € eingenommen werden. Bedürftige erhalten dasselbe Essen für nur 
2 €. Der dabei entstehende Abmangel soll mit dieser Spende ausgegli-
chen werden. Das bedeutet, dass mit dem gespendeten Betrag 3333 Es-
sen bezuschusst werden können.

BLUTREITER
Die Blutreitergruppe Bad Wald-
see gestaltet vor ihrer Versamm-
lung den Vorabendgottesdienst 
am 21. April in St. Peter mit. Im 
Anschluss an den Gottesdienst 
treffen sich die Blutreiter im Gast-
hof „Kreuz“. 

Gottesdienst für Paare: Der Liebe Raum geben
Ganz gleich, ob Sie eine junge Partnerschaft leben oder schon sehr lange 
verheiratet sind – Sie sind eingeladen, mit Liedern, Gebeten, Schriftle-
sung und weiteren Elementen Ihrer Liebe einen Raum zu geben. Gerne 
sprechen wir Ihnen den Segen als (Ehe-) Paar auf Wunsch einzeln zu. 
Da die Liebe vor Konfessionsgrenzen bekanntlich nicht Halt macht, ist 
es selbstverständlich, dass wir ökumenisch feiern. Im Anschluss an die 
Gottesdienstfeier gibt es die Möglichkeit zur Begegnung bei Getränken 
und Imbiss. Samstag, 28. April, 19.30 Uhr, Schönstatt-Zentrum Aulendorf

Laufen für Rom: Wer sponsert die Minis?
Einige Ministranten, die nach Rom fahren, haben 
sich bereit erklärt, beim Lauffieber in Bad Waldsee 
am 12. Mai mitzumachen, eben als Sponsorenlauf 
beim Altstadt-Teamlauf. Die Minis, angeführt von 
Pfr. Werner, haben 42 Minuten Zeit, um ihre Run-
den durch die historische Innenstadt zu drehen. 
Pro Runde würden 5 € in den Spendentopf für die 
Romreise wandern. Wer diese Aktion als Sponsor unterstützen möchte, 
kann seinen Geldbetrag bei den Kirchenpflegen („Stichwort Ministranten-
Sponsorenlauf“) überweisen oder auch bar in den jeweiligen Pfarrbüros 
abgeben. Herzlichen Dank! Es wäre schön, wenn viele mitmachen, und 
sei es nur als Sponsor für eine Runde!  Pfr. Werner



SEELSORGEEINHEIT BAD WALDSEE

Leseabschnitte für jeden Tag 
gemäß dem aktuellen Lesejahr 

(Markus-Lesejahr / B) 
Heute, Donnerstag, 19. April

Apg. 8,26-40. / Ps. 66 (65), 8-9.16-
17.19-20. / Joh. 6,44-51.

Freitag, 20. April
Apg. 9,1-20. / Ps. 117 (116), 1.2. / Joh. 
6,52-59. 

Samstag, 21. April
Apg. 9,31-42. / Ps. 116 (115), 12-13.14-
15.16-17. / Joh. 6,60-69. 

Sonntag, 22. April
Apg. 4,8-12. / Ps. 118 (117), 1.4.8-
9.21-23.26.28-29. / 1 Joh. 3,1-2. / Joh. 
10,11-18. 

Montag, 23. April
Apg. 11,1-18. / Ps. 42 (41), 2-3.43 (42), 
3.4. / Joh. 10,1-10. 

Dienstag, 24. April
Apg. 11,19-26. / Ps. 87 (86), 2-3.4.5.7. / 
Joh. 10,22-30. 

Mittwoch, 25. April
1 Petr. 5,5b-14. / Ps. 89 (88), 2-3.6-7.16-
17. / Mk. 16,15-20. 

Donnerstag, 26. April
Apg. 13,13-25. / Ps. 89 (88), 2-3.20a.4-
5.27.29. / Joh. 13,16-20. 

Ökum. Bibel-Leseplan
Donnerstag: Epheser 4,17-24
Freitag: Epheser 4,25-32
Samstag: Epheser 5,1-14
Sonntag: Psalm 66
Montag: Epheser 5,15-20
Dienstag: Epheser 5,21-33
Mittwoch: Epheser 6,1-4
Donnerstag: Epheser 6,5-9

IN DER BIBEL 
LESEN

Bildungshaus „Maximilian Kolbe“ 
Informationen und Anmeldung 

Kloster Reute, Tel. 708-211  
Mail: bildungshaus@kloster-reute.de 

www.kloster-reute.de/bildungshaus/jahresprogramm  

Freitag, 20. April
18.45 Uhr (vor dem Abendgottes-
dienst in Reute): Sakrament der 
Versöhnung (Beichte). Wenn kein 
Abendgottesdienst angeboten 
wird, entfällt die Beichtgelegenheit.

Samstag, 21. April
18.00 Uhr: Sakrament der Versöh-
nung (Beichte) in St. Peter
Man kann auch telefonisch ein 
Gespräch vereinbaren. Wir neh-
men uns gerne Zeit für Sie! 

BEICHT-
GELEGENHEITEN

Zuständig auch für Michelwinnaden

Pfarramt / Pfarrsekretariat: Michaela Sproll, Tel. 12 48, Fax: 1479
Mail: KathPfarramt.Reute@drs.de 
Öffnungszeiten: Montags 15.30 bis 18.30 Uhr, mittwochs 9.00 bis 11.00 Uhr, don-
nerstags 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Sprechzeiten Pfarrer Werner in Reute: in der Regel mittwochs 
(nach der Schülermesse; vorherige Anmeldung im Pfarrbüro erbeten) 
Diakon Fluhr: jeden Montag von 16.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Pfarramt / Pfarrsekretariat: Gabriela Dörflinger, Cordula Bulling, Tel. 990 91-0
Mail: stpeter.badwaldsee@drs.de, Fax: 9 90 91-22
Öffnungszeiten: montags bis freitags 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr
zusätzlich donnerstags am Nachmittag von 14.00 bis 17.00 Uhr

Katholisches Pfarramt St. Peter und Paul Reute, Augustinerstr. 23

Kath. Pfarramt St. Johannes Baptist Haisterkirch, Rathausstr. 2

Pfarrämter / Pfarrsekretariate

Pfarramt / Pfarrsekretariat: Heidrun Bayler, Tel. 51 27, Fax 4 91 13
Mail: stjohannesbaptist.haisterkirch@drs.de
Öffnungszeiten: dienstags 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

Katholisches Pfarramt St. Peter Bad Waldsee, Gut-Betha-Platz 9

Pfarrer Thomas Bucher: Gut-Betha-Platz 9, Tel. 990 91-14, thomas.bucher@drs.de
Pfarrer Stefan Werner: Gut-Betha-Platz 9, Tel. 990 91-13, stefan.werner@drs.de 
Diakon Dr. Marcel Görres: Gut-Betha-Platz 10, Tel. 990 91-16, Marcel.Goerres@t-online
Diakon Franz Fluhr: Tel. 0157/52 69 16 05, diakonfranzfluhr@kirche-reute-gaisbeuren.de
Diakon Klaus Maier: Tel. über Pfarramt: 990 91-0, klaus_maier@outlook.de
Pastoralreferent Egon Wieland: Klosterhof 1, Tel. 404-112, egon.wieland@drs.de
Gemeindereferentin Kerstin Ploil: Klosterhof 1, Tel. 409-41 78,  kerstin.Ploil@drs.de
Gemeindereferentin Sandra Weber: Klosterhof 1, Tel. 404-116, Sandra.Weber@drs.de
Pastoralassistent Markus Schuhmacher: Klosterhof 1, Tel. 9 92 74 10

Sa, 21. April
17.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Kapelle Maximilianbad
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier, Kli-
nik am Hofgarten (Säulenhalle)
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Waldsee-Therme

So, 22. April
8.30 Uhr: EUCHARISTIE im Kran-
kenhaus

Mo, 23. April
18.00 Uhr: Rosenkranz, Spitalkirche

Mi, 25. April
17.00 Uhr: EUCHARISTIE im 
Wohnpark am Schloss
18.00 Uhr: Rosenkranz, Spitalkirche

Gottesdienste für Kurgäste, Patienten 
und Heimbewohner – offen für jedermann

Do, 26. April
9.30 Uhr: EUCHARISTIE in der Spi-
talkirche

Fr, 27. April
8.00 Uhr: EUCHARISTIE im Wohn-
park am Schloss

Sa, 28. April
17.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Kapelle Maximilianbad
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier, Hof-
garten-Klinik (Säulenhalle)
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Waldsee-Therme

So, 29. April
8.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier im 
Krankenhaus

KLOSTER REUTE

Montag, 23. April 
19.30 Uhr, Therme (Vortrags-
raum): Abendmeditation. Mit Kur-
seelsorger i. R. Richard Pschibul
20.00 Uhr, Therme (Vortrags-
raum): Vortrag über  den Jakobs-
weg. Mit Richard Pschibul.

Dienstag, 24. April 
19.30 Uhr, Hofgartenklinik (Säu-
lenhalle): Abendmeditation. Mit 
Richard Pschibul
20.00 Uhr, Hofgartenklinik (Säu-
lenhalle), „Jeder ist seines Glü-
ckes Schmied!?“ Leitung: Kurseel-
sorger i. R. Richard Pschibul

Mittwoch, 25. April
19.30 Uhr, Maximilianbad (Kapel-
le), Kurseelsorgekino: „Die Spra-
che des Herzens“. Frankreich 
2014. Leitung: Kurseelsorgerin 
Pfarrerin Verena Engels. Eintritt 
frei! Spenden sind willkommen. 

Auf den Spuren der heiligen Klara
Frauen im Alter zwischen 18 und 80 sind zu einer Fahrt nach Assisi, vom 
1. bis 6. September, eingeladen. Gemeinsam mit den beiden Begleiterin-
nen, Schwester Franziska Bachmann und Schwester Elisa Kreutzer, wer-
den Orte besucht, die im Leben der heiligen Klara eine bedeutende Rolle 
gespielt haben. Während der genannten Tage ist die Gruppe in der Natur 
unterwegs und es soll Zeit sein zur persönlichen Gestaltung, das Leben 
genießen, wie es auch Zeiten der Stille und des Gebetes gibt.

KUR- UND KRANKENSEELSORGE

Die Kunst der kleinen Schritte
Mit einem Tagesseminar als Impuls zum Wochenbeginn, in dessen Fo-
kus dieses Mal das Thema „Entfaltung – Aufbruch“ steht, setzt das Bil-
dungshaus die  Veranstaltungsreihe „Die Kunst der kleinen Schritte“ fort. 
Ausdrucksmalen, Achtsamkeitsübungen und Meditation helfen in die 
Spur  der Entfaltung, des Aufbruchs  zu kommen. Die Referentinnen, Dr. 
Susanne Burkhart und Christiane Liptak, begleiten am Montag, 4. Juni, von 
10.00 Uhr bis 17.00 Uhr, durch den Tag.

Kapelle des Monats: die Spitze Kapelle 
Im Kirchenführer von 1971 von Haisterkirchs Pfarrer Bernhard Burkert 
findet sich folgende Beschreibung: „Mitten in den Feldern nordwestlich 
vom Ort liegt die Spitzige Kapelle, ein einfacher Rundbau mit achtseiti-
gem Pyramidendach. Sie wird schon 1511 genannt. Am Dreifaltigkeits-
fest ziehen viele Familien betend zu Gottvater, dessen Bild die Kapelle 
birgt.“  Bekannt ist die Kapelle unter den Namen „Spitzenkapelle“, Gottva-
ter-Kapelle“ und „Spitzige Kapelle“. Von hier aus hat man auch freien Blick 

nach Mühlhausen. Große Erdbeerfelder neben der Kapelle sind derzeit 
mit weißen Folien abgedeckt. Kein Schnee, wie schon vermutet wurde. 
Links sieht man das grüne Banner, Zeichen dafür, dass diese Kapelle als 
„Kapelle des Monats“ zum Verweilen und Sich-Besinnen einlädt. Anregun-
gen für meditative Betrachtungen kann der Besucher sich aus der Los-
Schale holen, die von der Kirchengemeinde Haisterkirch befüllt wurde. 
Anfang Mai wandert das grüne Banner dann nach Graben hinauf.
 rm / rei / Fotos: Rudi Martin
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Am Samstag ist Tag des offenen Klosters
An diesem Samstag, 21. April, findet der bundesweite „Tag des offenen 
Klosters“ statt. Auch das Kloster Reute öffnet seine Pforten. 
13.30 Uhr: Auftakt im Festsaal
13.45 Uhr: Kirchenführung mit Blick auf die gute Beth
14.30 Uhr: Klosterführungen, Start: Mutterhauspforte
14.00 Uhr: Bilder zum Leben und Wirken der Franziskanerinnen von Reute; 
Möglichkeit, Fragen zu stellen; Gebetsraum St. Elisabeth
14.00 Uhr: Franziskanerinnen von Reute in Indonesien und Brasilien; Pfortesaal
14.00 Uhr: Glaubensgespräche: „Mein Glaube, meine Fragen, meine Zweifel“ 
(je 50 Minuten); Gut-Betha-Haus / Bethanien 
14.30 bis 16.30 Uhr: Leben der Guten Beth von Reute; Pilgerstätte
15.00 Uhr: Klosterimkerei (ca. 30 Min.); Treffpunkt: Rosenlaube
15.45 Uhr: Klosterführungen; Start: Mutterhauspforte
15.45 Uhr: Kirchenführung mit Blick auf die gute Beth
15.45 Uhr: Franziskanerinnen in Indonesien und Brasilien; Pfortesaal
16.00 Uhr: Glaubensgespräche: „Mein Glaube, meine Fragen, meine Zweifel“ 
(je 50 Minuten); Gut-Betha-Haus / Bethanien 
16.00 Uhr: Klosterimkerei (ca. 30 Min); Treffpunkt: Rosenlaube
Von 14.00 Uhr bis 16.30 Uhr: Begegnungscafé mit Schwestern; Refektor 
17.00 Uhr: Psalmengebet mit den Schwestern; Franziskuskapelle
– Bilder aus dem Leben der Franziskanerinnen; vor Refektor St. Elisabeth
– Singen und beten mit „Akzente“; Franziskuskapelle
– Kreatives für Kids und Jugendliche; Konvent St. Elisabeth
– Franziskanische Gastfreundschaft; Maximilian-Kolbe-Haus, Rezeption
– Informationen über Tabor; Auszeithaus
– Leben der Kapuziner, Angebote im Kloster Reute
– In Stille und Gebet verweilen; Terra Sancta, Maximilian-Kolbe-Haus
 www.tag-der-offenen-kloester.de


